
Wenn bei den Gottesdiensten nicht anders vermerkt: Liturg und Prediger: Pastor Torsten Morche, Kantor Hanno Schiefner 

SEPTEMBER
So. 02. 10.00 Evangelische Messe „Vorbildlicher Glaube“

Do.  06. 15.30 Eltern-Kind-Cafe

Fr.  07.    Tag des offenen Denkmals vom 7. bis 9. September SIEHE RÜCKSEITE

  19.00 Musikalische Vesper

Sa. 08. 10.00 Kinderfrühstück

So. 09. 10.00 Evangelische Messe „Einer Trage des anderen Last“ mit der Harfenistin Constance Mattheus 
(Hamburg) und mit Kinderkirche im Turm

Fr. 14. 19.00 Friedensgebet

Sa. 15. 19.00 Nacht der Kirchen SIEHE RÜCKSEITE

So. 16. 10.00 Evangelische Messe „Und die Ketten fielen ab“

Fr. 21. 18.00 Rund um 60

  19.00 Musikalische Vesper

So. 23. 10.00 Evangelische Messe mit Prädikant Kay-Uwe Scholz

Fr. 28. 18.00 Rund um 60

  19.00 „China Time 2018 Hamburg Chorfestival“ SIEHE RÜCKSEITE

So. 30. 10.00 Evangelische Messe „Himmlischer Bote“

  11.30 Familienkirche

OKTOBER
Fr. 05. 19.00 Musikalische Vesper

So.  07. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst zu Erntedank mit anschließendem Gemeindefest

Fr. 12. 19.00 Friedensgebet

Sa. 13. 10.00 Kinderfrühstück

  18.30 Konzert „Von Bernstein bis Puccini“ mit Lisa Hombücher und Pianistin Faina Freymann 

So. 14. 10.00 Evangelische Messe „Haben als hätte man nicht“  

Fr. 19. 18.00 Rund um 60

  19.00 Musikalische Vesper

Sa. 20. 18.00 Konzert der Altonaer Kantorei und des Kirchenchores der katholischen Gemeinde  
„Heilige Familie“ Langenhorn. Hanno Schiefner – Orgel SIEHE RÜCKSEITE

So. 21. 10.00 Evangelische Messe „Sucht der Stadt Bestes“

Fr. 26. 19.00 Vortrag Entwicklungshilfe von Karina Buckley SIEHE RÜCKSEITE

So. 28. 10.00 Evangelische Messe „Ich weiß nicht, was ich tue“

  11.30 Familienkirche

Mi. 31. 10.00 Evangelische Messe zum Reformationstag

NOVEMBER   
Fr. 02. 19.00 Musikalische Vesper

Sa. 03. 18.00 Konzert – Franz Schuberts Liederzyklus „Winterreise“  SIEHE RÜCKSEITE 

So. 04. 10.00 Evangelische Messe „Untertan der Obrigkeit“

Mi. 07. 18.00 Laternenumzug SIEHE RÜCKSEITE

Fr. 09. 19.00 Friedensgebet

Sa. 10. 10.00 Kinderfrühstück

So. 11. 10.00 Evangelische Messe „Blick doch weg von mir!“ 

Fr. 16. 18.00 Rund um 60

Sa. 17. 19.00 Gongkonzert mit Peter Heeren SIEHE RÜCKSEITE

So. 18. 10.00 Evangelische Messe am Volkstrauertag „Getreu bis an den Tod?“

Mi. 21. 18.30 Andacht zum Buß-und Bettag „Wie ein Baum in den Himmel wachsen“

So. 25. 10.00 Evangelische Messe zum Ewigkeitssonntag  
mit Verlesung der Namen der Verstorbenen 

  11.30 Familienkirche
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St. Trinitatis Altona 
„Kirche am Fischmarkt“
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H au p t k i rc h e
St.  Tr i n i ta t i s
A lton a

Bau von 1742/’43 Nach der Umgestaltung 1897 Zustand um 1950 St. Trinitatis Altona heute

WIR FEIERN JUBILÄUM! 
Vor 275 Jahren hat der dänische König Christian VI. 
dafür gesorgt, dass Altona eine seiner damaligen Bedeu-
tung angemessene Kirche bekommt. Im Krieg fast voll-
ständig zerstört, wird sie seit dem 1. Advent 1969 wie-
der als Gotteshaus genutzt. Der Wiederaufbau – außen 
nach altem Vorbild, innen dagegen modern – war lange 
umstritten. Darum freuen wir uns umso mehr, dass wir 

sie haben, unsere Hauptkirche St. Trinitatis Altona, und 
wollen das drei Tage lang feiern, vom 30. November bis 
zum 2. Dezember 2018. Achten Sie bitte auf die aus-
liegenden Faltblätter mit dem Festprogramm für Jung 
und Alt oder schauen Sie auf www.hauptkirche-altona 
.de und fühlen Sie sich herzlich eingeladen!

Fr. 30. 19.00 Jubiläumsvesper

DEZEMBER
Sa. 01.  10–20.00 Jubiläumsfest SIEHE OBEN

So. 02. 10.00 Evangelische Messe zum 275-jährigen Bestehen der Hauptkirche,  SIEHE OBEN 
Predigt: Bischöfin Kirsten Fehrs, mit Kinderkirche im Turm 
Anschließend Empfang

So. 02. 17.00 Singalong: Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach, Kantaten 1, 3 & 6 SIEHE RÜCKSEITE

 

Stehende Termine: montags 15.30 Uhr Spielraum für Bewegung, 19.30 Uhr Probe Posaunenchor 
dienstags 7.50 Uhr Meditation am Morgen, 14.30 Uhr Kirchenkaffeeklatsch; donnerstags 18.30 Uhr Probe der Altonaer Kantorei



BESONDERES
TAG DES OFFENEN DENKMALS 
„Entdecken, was uns verbindet“, unter diesem Motto werden in 
der Hauptkirche aus Anlass des Tages des offenen Denkmals am 
Freitag, 7. 9. um 19 Uhr eine musikalische Vesper gefeiert und 
am Samstag, 8. und am Sonntag, 9. 9. jeweils um 14 Uhr eine 
Führung mit Orgel-Vorstellung angeboten. Die Kirche ist offen 
am Fr., 9–20 Uhr, am Sa. und So. 10–18 Uhr. Weitere Hinweise 
finden Sie unter www.denkmalstiftung.de/denkmaltag.  

„EINFACH HIMMLISCH“ 
Nacht der Kirchen in St. Trinitatis Altona  
am 15. September 2018
Auch in diesem Jahr lädt die Gemeinde der Hauptkirche im Rah-
men der Nacht der Kirchen zu einem Programm in die Kirche ein:
19.00 Uhr Ausstellungseröffnung mit Fotos von Raymond Jar-
chow mit Texten von Claudia Lohse-Jarchow (Greifswald) und 
Musik 19.45 Uhr Lichtvesper der alt-katholischen Gemeinde 
 Hamburg 20.30 Uhr Gesänge der afrikanischen Gemeinde „Red-
emption Life Assembly“ 21.15 Uhr Himmlische Poesie in Wort 
und Musik 22.00 Uhr Komplet – ein musikalisches Nachtgebet. 
Zwischen den Programmpunkten ist Gelegenheit zu Gespräch 
und Begegnung, Essen und Trinken wird es auch geben. Das aus-
führliche Programm ist zu finden auf www.ndkh.de. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen. 
VIELFALT UND TOLERANZ:  
150 Jahre Friedhof Diebsteich
Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder zur Jubiläums-
feier mit Festakt in der Kapelle auf dem Friedhof Diebsteich! Zu 
Gast sind u. a. Propst Frie Bräsen und Autor Holmer Stahncke mit 
einem Vortrag über „Altona vor 150 Jahren“. Im Anschluss möch-
ten wir bei Essen und Musik mit Ihnen ins Gespräch kommen 
und bieten an, den Friedhof im Rahmen eines kulturhistorischen 
Rundgangs zu erkunden. Der Kirchengemeindeverband Altona 
freut sich auf Sie am Sonntag, 23. September, ab 12 Uhr, Friedhof 
Diebsteich (Eingang direkt am S-Bahnhof ). Mehr unter www.
hauptkirche-altona.de. 
CHORKONZERT
Das Chorfestival „CHINA TIME Hamburg 2018“ ist ein einma-
liges Musikereignis, bei dem deutsche und chinesische Chöre aus 
Hamburg, Norddeutschland und China gemeinsam auftreten, 
sich musikalisch austauschen und Freundschaft schließen. Das 
Konzert am 28. September um 19 Uhr in der Hauptkirche ist das 
erste Konzert des Festivals unter der Leitung von Kazuo Kanemaki 
und Wenjuan Shi-Beneke.
CHORKONZERT 
Mozart – Missa brevis in D-Dur KV 194 und andere 
Werke für Chor, Streicher und Orgel
Es musizieren die Altonaer Kantorei und der Kirchenchor der 
katholischen Gemeinde „Heilige Familie“ Langenhorn am Sonn-
abend, 20. Oktober, 18 Uhr. Hanno Schiefner – Orgel, Oksana 
Lubova und Jonathan Sievers – Leitung. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende wird erbeten.
VORTRAG UND DISKUSSION  
Entwicklungshilfe in den ehemaligen Kolonien -  
Eine kritische Auseinandersetzung
Karina Buckley, viele Jahre in der Entwicklungshilfe tätig, möchte 
Sie am Freitag, den 26. Oktober, 19 Uhr im Gemeindehaus mit-
nehmen ins Land von Papua-Neuguinea, einem der jüngsten ehe-
maligen Kolonialgebiete. Viele Jahre deutscher Entwicklungshilfe 
sollte die Situation der Menschen vor Ort verbessern. Am Beispiel 
von Papua-Neuguinea möchte sie darstellen, inwieweit die Ent-
wicklungshilfe etwas verändern konnte oder sogar verschlechtert 
hat. Mehr unter www.hauptkirche-altona.de 
Der Eintritt ist frei.
LIEDERABEND 

„Winterreise“ von Franz Schubert
Franz Schuberts Liederzyklus „Winterreise“ nach Gedichten 
von Wilhelm Müller ist ein Gipfelpunkt der Liedkomposition. 
In 24 Liedern beschreiben Schubert und Müller den Weg eines 
Wanderers durch die winterliche Landschaft mit romantischer 
Symbolik und Gefühlen, die sich in der Natur widerspiegeln. 
Einige von Schuberts Liedern haben so große Berühmtheit erlangt, 
dass sie als Volkslieder gelten, wie z.B. „Der Lindenbaum“ („Am 
Brunnen vor dem Tore“). Oksana Lubova schlüpft in die Rolle des 
jungen Wanderers und wird seinen Weg durch Höhen und Tiefen, 
Hoffnung und Hoffnungslosigkeit mit ihrer Stimme ausmalen. 
Begleitet wird sie von Hanno Schiefner am historischen Blüthner-
Flügel im Gemeindesaal. Sonnabend, 3. November, 18 Uhr, der 
Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten. 
LATERNENUMZUG 
Kurz vor dem Martinstag, am Mittwoch, dem 7. November um 
17 Uhr, startet wieder der Laternenumzug für alle Freunde stim-
mungsvoller Wege durch die Dunkelheit. Der Martin mit seinem 
Pferd und der Posaunenchor der Gemeinde St. Trinitatis begleiten 
uns. Wir treffen uns vor der Kirche St. Petri Altona in der Schiller-
straße und laufen zur Hauptkirche, wo Kakao und Laugenhörn-
chen auf uns warten. 
GONGKONZERT  
mit Werken von Moritz N. Jansen
Die Gongwerke von Moritz N. Jansen loten die Möglichkeiten der 
Gongklänge aus und offenbaren das facettenreiche Klangspektrum 
eines der wohl obertonreichsten Instrumente. Sie klingen – ganz 
nach Spielweise – in großen Räumen großartig, in kleinen diffe-
renziert und nuancenreich. Peter Heeren ist in der Hauptkirche 
Altona zu Gast am 17. November um 19 Uhr. Eintritt 11 €, Kinder 
und Jugendliche, Rentner, Schüler, Studenten und Flüchtlinge: 
Spende willkommen.
SINGALONG 
Bachs Weihnachtsoratorium zum Mitsingen
Bei diesem außergewöhnlichen Konzert in der Hauptkirche St. Tri-
nitatis Altona darf das Publikum mitsingen, nicht nur die Cho-
räle, sondern auch die berühmten Arien der Kantaten 1, 3 und 6 
aus dem Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach. Das 
Mitsingkonzert beginnt am 2. Dezember um 17 Uhr. Unterstützt 
werden die Sängerinnen und Sänger von einem Profiorchester, 
der Sinfonietta Lübeck, sowie von vier Gesangssolisten und dem 
Heinrich Schütz Chor Hamburg, Gesamtleitung Kirchenmusiker 
Hanno Schiefner. Als Voraussetzung zur Teilnahme ist ein Kla-
vierauszug mitzubringen. Der Eintritt beträgt 15 €. Lassen Sie sich 
dieses besondere Erlebnis nicht entgehen

REGELMÄSSIGES
EVANGELISCHE MESSE
Die evangelische Messe ist eine besondere, feierliche Form des 
lutherischen Gottesdienstes. In ihr entfaltet sich eine reiche Litur-
gie, in deren Worten, Gesten und Gesängen wir dem Geheimnis 
Gottes nachlauschen.

KINDERKIRCHE IM TURM
Hanna Stützer, Grundschullehrerin, bietet einmal im Monat wäh-
rend der Predigt eine kindgerechte Erzählung zum Thema des Got-
tesdienstes an. So können Sie und ihre Kinder den Gottesdienst 
besuchen und gehen gemeinsam und gestärkt in die Woche. Die 
Termine finden Sie im Kalenderteil.

FAMILIENKIRCHE
In der Familienkirche bereiten wir nach festem Ablauf Gott einen 
Platz unter uns, sprechen einen Psalm, singen Lieder, legen Steine 
ab, zünden Kerzen an und gehen einer biblischen Geschichte auf 
den Grund. Wir freuen uns auf kleine und große Besucher*innen 
jeden Alters an jedem letzten Sonntag des Monats um 11.30 Uhr.

MUSIKALISCHE VESPER AM FREITAGABEND
Die musikalische Vesper schließt an die jahrhundertealte Tradi-
tion des liturgischen Abendgebetes an. Im Mittelpunkt stehen der 
Gesang von Psalmen, eine Schriftlesung, Gebete und meditative 
Orgelimprovisationen. Sie sind herzlich eingeladen, jeden 1., 3. 
und ggf. 5. Freitag im Monat ab 19 Uhr dabei zu sein.

POSAUNENCHOR
Der Chor probt montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, Unter-
richtstermine werden einzeln abgesprochen. Gerne einfach ein-
mal bei einer Probe vorbeikommen, oder telefonisch mit der 
Posaunenchorleiterin Doris Möller Kontakt aufnehmen unter: 
(040) 82 31 00 74

ALTONAER KANTOREI
Wer unschlüssig ist, ob er oder sie mitsingen möchte, komme 
einfach vorbei und probiere es aus. Fast alle, die das getan haben, 
sind geblieben! Chorproben sind immer donnerstags von 18.30 
bis 20.00 Uhr im Gemeindesaal, die Leiterin Oksana Lubova ist 
erreichbar unter (0178) 35 99 243.

KIRCHENKAFFEEKLATSCH FÜR SENIOR*INNEN 
UND ANDERE JUNGGEBLIEBENE
Einige einleitende Worte vom Pastor und ein Lied zur Gitarre rei-
chen meist schon aus, um ein aktuelles Thema am Wickel zu haben. 
Wir treffen uns jede Woche dienstags 14.30 Uhr im Gemeindesaal 
und es war noch nie langweilig. Kommen Sie doch mal vorbei! 
Kaffee und Kekse haben wir immer genug da.

SPIELRAUM FÜR BEWEGUNG
Kinder „sich frei bewegen“ lassen ist das Herzstück dieses Kurs-
angebotes. Da entdeckt jedes Kind seine Fähigkeiten und seine 
Grenzen, lernt lustvoll und selbstverständlich aus Erfolgen und 
Misserfolgen und Eltern lernen, ihre Kinder „laufen zu lassen“.  
Montags 15.30 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus. Informationen 
unter www.hauptkirche-altona-de und bei der Kursleiterin Ulrike 
Bringer (040) 39 32 19.

KINDERFRÜHSTÜCK
Miteinander singen, spielen, basteln, gärtnern, eine Geschichte 
aus der christlichen Tradition hören und natürlich gemeinsam 
frühstücken – das gehört zum Kinderfrühstück für Fünf- bis Neun-
jährige an jedem 2. Samstag des Monats, 10.00 bis 12.00 Uhr im 
Gemeindehaus. Wegen der Essensplanung bitten wir um eine 
Anmeldung im Gemeindebüro unter (040) 389 42 52.

MEDITATION AM MORGEN
Jeder Tag hat seine Unruhe. Ihn mit Ruhe und Einkehr zu begin-
nen, hilft, ihn zu bewältigen. Einmal in der Woche machen wir es 
gemeinsam: Ankommen, ruhig werden, einen kurzen Text hören, 
zwischen Glockenklang eine halbe Stunde in die Stille lauschen 
und mit einem Gebet in den Tag starten – immer dienstags von 
7.50 bis 8.35 Uhr im Gemeindehaus. Matten und Sitzkissen sind 
vorhanden. Weitere Informationen auf www.hauptkirche-altona.de.

RUND UM 60
Die Gruppe „Rund um 60“ ist offen für alle, die auch im Alter 
gern in Gesellschaft essen und zu Unternehmungen bereit sind. 
Bei den Treffen ist neben dem Essen viel Zeit für Gespräch, Sin-
gen und Besinnliches, so wie für die Planung von Ausflügen und 
gemeinsamen Reisen. Die Termine finden Sie im Kalenderteil, 
bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Leiterin Frau Bolscho 
(048 83) 90 57 75.

LEBENSMITTELAUSGABEN
Es gibt genug Lebensmittel. Niemand sollte Hunger leiden. In 
unseren Räumen werden Lebensmittel und andere Güter des täg-
lichen Bedarfs an Bedürftige verteilt. Bitte informieren Sie sich 
unter www.hauptkirche-altona.de.

DONA NOBIS PACEM –  
ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET
Unsere Gemeinde lädt zusammen mit der römisch-katholischen 
Pfarrgemeinde St. Josef und der alt-katholischen Pfarrgemeinde 
Hamburg an jedem 2. Freitag des Monats zu einem Ökumenischen 
Friedensgebet in die Hauptkirche ein. Uns ist es angesichts der 
vielen Konflikte und Auseinandersetzungen in dieser Welt ein 
wichtiges Anliegen, mit allen Menschen guten Willens um Frieden 
zu beten. Achten Sie auf die Termine im Kalenderteil.

KONTAKTE
Hauptkirche St. Trinitatis Altona  
Kirchenstraße 40, 22767 Hamburg
info@hauptkirche-altona.de  
www.hauptkirche-altona.de
Kontoverbindung 
IBAN: DE81 2005 0550 1037 2108 44;  
BIC: HASPDEHHXXX

GEMEINDEBÜRO 
Bürozeiten: Montag, Dienstag, Freitag von 10 bis 12 Uhr,  
Donnerstag 16 bis 18 Uhr 
Andrea Enger: Tel (040) 389 42 52; Fax (040) 389 106 42

PFARRAMT 
Pastor Torsten Morche: Tel (040) 389 34 77;  
Mobil (0162) 190 64 05; torsten.morche@kirchenkreis-hhsh.de

KIRCHENGEMEINDERAT
Vorsitzende Karin Sprenger: Tel (04101) 224 77  
karin.sprenger@t-online.de

KÜSTERIN
Monika Seebauer: Tel (040) 38 83 62

KIRCHENMUSIK
Hanno Schiefner: Tel (040) 235 183 72  
über info@hauptkirche-altona.de

KANTOREI
Oksana Lubova: Tel (0178) 35 99 234  
lubova.oksana@gmail.com

POSAUNENCHOR
Doris Möller: (040) 823 100 74 doris-moeller@web.de
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ZUM GELEIT
Liebe Leserin, lieber Leser, 
während ich schreibe, brennt noch der Jahrhundertsommer. 
Aber der neue Gemeindebrief deutet schon auf den Herbst. 
Zeit vergeht. Lebenszeit auch: Wir waren im Bauch unserer 
Mutter wie die Knospen verborgen an den Zweigen; wir waren 
frisch und jung wie das Grün im Frühjahr; wir haben mit 
Schaffenskraft Früchte getrieben wie der Sommer; wir werden 
unsere Scheunen füllen mit Erinnerungen und Erlebnissen, so 
bunt und verschieden wie Herbstblätter.  
Wenn Sie das hier lesen, ist ihr Duft nicht mehr fern, der Duft 

nach Erde und Vergänglichkeit. Die Feiertage dieser Wochen 
atmen diesen Duft: Volkstrauertag, Buß- und Bettag, Ewig-
keitssonntag. Sie sind Gelegenheiten, das Vergehen unserer 
Lebenszeit zu bedenken, vor dem so Vieles so wenig Bedeu-
tung behält. Bleibende Bedeutung aber hat das Wort der Bibel: 
Alles geht einem Ende zu, aber das Ende auf der Erde ist nicht 
das Ende des Weges, den Gott mit uns geht. 
Es grüßt Sie  
Ihr Pastor Torsten Morche

www.hauptkirche-altona.de


